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Rankweil, Februar 2010 
 
 
Einladung zur 4. Generalversammlung 
Rundbrief 1/2010 
 
 
 
Liebe Mitglieder der VSP, 
 

der Vorstand hat beschlossen, dass  

am Dienstag, den 9. März 2010, die 4. Generalversammlung  

unseres Vereines stattfindet. 

Beginn: 19:00 Uhr im Sunnahof der Lebenshilfe in Göfis/Tufers.  
(siehe Anfahrtsplan! - Rückseite) 

 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung 

2. Rückschau und Bericht des Obmannes 

3. Kassabericht und Budgetvorschau des Kassiers 

4. Bericht und Antrag der Rechnungsprüfer 

5. Entlastung des Kassiers und des gesamten Vorstandes 

6. Neuwahl des gesamten Vorstandes und der Rechnungsprüfer 

7. Der neu gewählte Obmann bringt den Vorschlag für den erweiter-
ten Vorstand, das sind Mitarbeiter für spezielle Aufgaben und  
weiters den Vorschlag für den medizinisch, wissenschaftlichen 
Beirat, ein. 

8. Allfälliges 

9. Impulsreferat des medizinisch, wissenschaftlichen Beirates  
Prim. Univ. Doz. Dr. Alfred Hobisch 

10. Gemütliches Zusammensein mit Suppe und Getränk 

 
 
 
 

Zusätzliche Anträge zur Generalversammlung sind laut Statuten mindestens drei Tage  
vor dem Termin der GVS beim Vorstand schriftlich oder per E-Mail einzureichen. 

 
zu 9 Unser medizinisch, wissenschaftlicher Beirat Prim. Univ. Doz. Dr. Hobisch 

wird zum Thema  
 

Prostatakarzinom in Vorarlberg –  
 

Fakten und Ausblick in die Zukunft 
 

sprechen und so die neuesten Erkenntnisse der Forschung einbringen. 



 
 
zu 10 Der Vorstand hat beschlossen, dass alle Anwesenden vom Verein zu 

einer Suppe, einem Gebäck und einem Getränk eingeladen sind!  
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Außerdem wurde beschlossen, dass auch unsere Frauen zur Gene-
ralversammlung eingeladen sind! (nur wählen dürfen sie nicht) 

 
Der gemütliche Teil wird mit musikalischen Einlagen umrahmt. 

 
 
Anfahrtsplan zum Sunnahof der Lebenshilfe in Göfis/Tufers. 
Die Abzweigung ist beschildert an der Walgaustraße zwischen  
Rankweil und Satteins. 
 

 
 
Auf viele Teilnehmer(innen) freut sich der Obmann  
mit dem Vorstand! 
 
 
 
 
 
Exkursion in der neuen Pathologie im LKH in Feldkirch: 
Die Kontaktgruppe hat am 12. Mai 2009 eine Exkursion in der neuen Patholo-
gie im LKH in Feldkirch gemacht. Alle Teilnehmer waren beeindruckt, auf 
welch hohem Niveau dieses neue Institut steht. Es zählt europaweit zu den 
besten medizintechnischen Einrichtungen.  
Nun gibt es eine Zusage, dass diese Exkursion am Donnerstag, den 8. April 
2010, um 16:00 wiederholt werden kann und Mitglieder der VSP daran teil-
nehmen können. Die maximale Teilnehmerzahl beträgt 15 – 20 Personen. Bei 
der GVS wird eine Anmeldeliste für diese Exkursion aufliegen. 
 
 
Es gibt zwei neue Informationsbroschüren der Krebshilfe Vorarlberg: 
Eine allgemeine und das Programm für Frühjahr und Sommer 2010.  
Diese können von unserer Webseite geladen werden und werden auch bei der 
Generalversammlung aufliegen. 
 
 
Mitgliedsbeitrag 2010 
Jene Mitglieder, die bis jetzt ihren Mitgliedsbeitrag für das Jahr 2010 in der 
Höhe von € 15,00 noch nicht entrichtet haben, erhalten mit diesem Rund-
brief einen Zahlschein mit der Bitte um Überweisung des Beitrages. 
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